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P. Erich 
Bernhard,
Pfarrer
in St.Josef

Pfarrgemeinderatswahl 2012
Bei der PGR-Wahl 2012 ist in unserer Pfarre die Wahlbeteiligung gegen-
über der Wahl 2007 leicht gestiegen. Es wurden 360 Stimmen (2007: 330) 
abgegeben, davon 74 Kinderstimmen.
Hier nun einige interessante Zahlen:
Von den acht gewählten Pfarrgemeinderäten sind drei Frauen und fünf 
Männer. Vier der gewählten Mitglieder sind neu im PGR. Dass in unserer 
Pfarre großer Wert auf das Engagement und das Mithereinnehmen der Ju-
gendlichen gelegt wird und diese auch bereit sind, Verantwortung zu über-
nehmen, spiegelt sich im Durchschnittsalter aller gewählten Mitglieder wi-
der, dieses beträgt 38,7 Jahre.
Von den 360 abgegebenen Stimmen waren 181 von im Pfarrgebiet woh-
nenden Personen, 168 von Personen außerhalb unseres Pfarrgebietes (die 
verbleibenden Personen waren ohne Angabe der Adresse).
66 Personen nutzten die Möglichkeit der Briefwahl.
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön dem Wahlvorstand 
(Vorsitzender Leopold Resch, Eva Konecsny, Brigitte Stampfl und Markus 
Cancura) für seinen tatkräftigen Einsatz bei der Vorbereitung und Durch-
führung dieser Wahl.
Am 12. April trat der Pfarrgemeinderat zur konstituierenden Sitzung zu-
sammen.
Er setzt sich aus den acht gewählten Mitgliedern (Marianne Bruckmüller, 
Martin Glößl, Thomas Hagn, Eva Hatwieger, Philipp Rogner, Gerhard Sei-
ser, Sabrina Szirch, Michael Vorlaufer), den amtlichen Mitgliedern (Pater 
Erich, Pater Hans, Diakon Karl Langer, Diakon Christian Ganneshofer), 
den deligierten Mitgliedern (Sr. Eveline Bettstein) und den vom Pfarrer 
ernannten Mitgliedern (Jürgen Pezzi, Heidi Schitz) zusammen.
Als Stellvertretende Vorsitzende wurde bei dieser Sitzung Mag. Marianne 
Bruckmüller gewählt, als weitere Mitglieder des Vorstandes: Thomas Hagn 
und BEd Philipp Rogner.
Den Fachausschüssen stehen folgende Mitglieder vor:
Verkündigung/Öffentlichkeitsarbeit: Ing. Gerhard Seiser
Liturgie: Martin Glößl
Caritas/Diakonie: Mag. Karl Langer
Kinderpastoral: BEd Philipp Rogner
Jugendpastoral: P. Erich Bernhard
Ehe und Familie: DI Jürgen Pezzi
Sorge um die Senioren: P. Hans Grafl
Finanzen und Verwaltung: Thomas Hagn
Folgende Fachreferenten wurden bestellt:
Referentin für missionarische Impulse: Sr. Eveline Bettstein
Erwachsenenbildung: Mag. Heidi Schitz
Mission und Weltkirche: P. Erich Bernhard
Ökumene: Mag. Karl Langer
Das Amt des Schriftführers übernimmt dankenswerterweise Michael Vor-
laufer.
Wir PGR-Mitglieder danken nochmals allen Mitgliedern der Pfarre, 
die uns ihr Vertrauen geschenkt haben. Mit Gottes Hilfe und mit Freu-
de nehmen wir die spannende Arbeit der kommenden fünf Jahre in An-
griff, die, bedingt durch Umbrüche und Veränderungen in der Kirche 
und in den Pfarren, neue Herausforderungen an uns alle stellen wird.                                                                                                                                            
                                                                                                                   Heidi Schitz

Liebe Schwestern und Brüder!
Ich darf zuerst einmal ein herzliches Danke im 
Hinblick auf die Pfarrgemeinderatswahlen sa-
gen: Zuerst allen, die sich für die Kandidatur 
bereiterklärt haben, allen, die gewählt haben 
und allen, die jetzt im neuen PGR mitarbeiten. 
Die konstituierende Sitzung haben wir am Don-
nerstag in der Osteroktav gehalten und dabei 
die einzelnen Aufgabenbereiche gewählt und 
„verteilt“, zur neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden wurde Frau Mag. Marianne Bruckmül-
ler gewählt.  Besonders gefreut hat mich, dass 
die Wahlbeteiligung leicht gestiegen ist und so 
viele Kinderstimmen abgegeben worden sind. 
Als Pfarrer bin ich sehr zuversichtlich, dass der 
neue PGR ein gutes Mitarbeitergremium ist 
und wir gemeinsam für die Kirche Jesu Christi 
hier am Ort wirken dürfen. In der kommenden 
Sitzung im Mai wollen wir schauen und fragen, 
was uns in der kommenden Periode vor Au-
gen steht, sei es vor allem in der Pastoral, aber 
auch in den konkreten baulichen und sonstigen 
Agenden. Ich darf Ihnen auch noch berichten, 
dass die St. Nikolauskindertagesheimstiftung 
im an unseren Hof anstoßenden Gebäude den 
neuen St. Josef-Kindergarten eingerichtet hat, 
der Anfang Mai bezogen werden wird, zwei Fa-
miliengruppen werden dort untergebracht sein 
und unsere bisherige Gruppe wird auch dort-
hin übersiedeln.
Vor uns steht der Marienmonat Mai mit sei-
nen vielen Festen und seiner hoffnungsvollen 
Frühlingsluft. Wir wollen Maria als das große 
Zeichen der Hoffnung und des Glaubens in 
den Blick nehmen und von ihr und an ihrer 
Hand unseren Weg gehen. Ich lade sie auch 
herzlich zu den Maiandachten ihr zu Ehren 
ein, die immer dienstags und freitags nach der 
Abendmesse stattfinden. Vor uns steht auch 
das von Papst Benedikt ausgerufene Jahr des 
Glaubens, das im Oktober anlässlich des 50jäh-
rigen Jubiläums des II. Vatikanischen Kon-
zils ausgerufen wurde. Die Schönheit und die 
Freude am Glauben neu entdecken, das schlägt 
uns der Hl. Vater für dieses Jahr besonders vor 
– wir wollen uns auf diese Entdeckungsreise 
machen! Es wird spannend, faszinierend und 
lohnend sein, denn der LOHN des Glaubens 
ist der HIMMEL, und um den geht’s!
P.S. Auf Seite 7 finden Sie noch ein DANKE 
an den scheidenden PGR.

Vergelt’s Gott

Familienfasttag			   729,- €
Suppensonntag			   310,- €
Karfreitagssammlung
für die Hl. Stätten	  		  450,- €
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Die musikalische Gestaltung der Kar- und Osterliturgie
Aus der Sicht eines ehemaligen Chormitgliedes

In wenigen Wochen feiern wir wieder das Fest Fronleichnam, 
ein Tag, der mit gutem Recht jedem Mesner und seinem Pfarrer 
große Sorgen bereitet. Wird es regnen oder brennt die Sonne 
vom Himmel? Für alle Eventualitäten muss Vorsorge getroffen 
werden. Die Altäre müssen aufgestellt und geschmückt wer-
den, bei einsetzendem Regen muss alles wieder abgebaut wer-
den und die Feier bei begrenztem Platzangebot in die Kirche 
verlegt werden. Wie gut wäre es da, eine sichere Wetterprog-
nose zu haben! Aber selbst die modernste Technik kann noch 
immer nicht garantieren, dass der Regenschauer des Sturmtiefs 
„Erich“ erst um 11:41 einsetzen wird, sobald die Prozession 
unter dem sicheren Kirchendach angekommen ist. Es ist viel-
leicht ganz interessant zu erfahren, wie das Wetter an diesem 
Festtag in den vergangenen 40 Jahren wirklich war. Stimmt 
die verklärte Betrachtung der Vergangenheit, dass früher stän-
dig Regen der Spielverderber war? Zuerst muss festgehalten 
werden, dass Fronleichnam in einer Übergangszeit zwischen 
kühlen Frühlingstagen (22.Mai) und heißer Sommerhitze (23.
Juni) gefeiert wird, wodurch fast alle Wetterphänomene und 
Temperaturen möglich sind. Ein waschechter Statistiker muss 
das natürlich mit vielen Zahlen belegen, weshalb ich diese Er-
wartung gerne erfüllen will. Tabellen und Grafiken würden den 
gegebenen Rahmen sprengen, aber einige interessante Daten 

sollen schon erwähnt werden. Der langjährige Mittelwert liegt 
bei 18,1°, bemerkenswert ist, dass dieser Wert im Gegensatz 
zu allen übrigen Temperaturwerten Wiens deutlich zurückge-
gangen ist. Der durchschnittliche Mindestwert lag bei 13,3° 
(absolutes Minimum 7° im Jahr 1974), das mittlere Maximum 
bei 22,6° (absolutes Maximum 36° im Jahr 2000 - aktive Teil-
nehmer dieser „Hitzeschlacht“ denken heute noch dankbar an 
die Getränkebrigade, die uns kühles Nass verabreichte). Die 
Regenfreudigkeit hat in den vier Jahrzehnten abgenommen, 
durchschnittlich hat es an 2 von 3 Festtagen geregnet, wenn 
auch nicht immer schon während des Umganges, sondern erst 
am Nachmittag, womit freilich das Gartenfest gestört wurde. 
Die Niederschlagsmenge pendelt zwischen „Spuren“ (das Ge-
wand der Gläubigen wird nicht ernstlich durchfeuchtet) und 25 
Millimeter (in trockenen Zeiten eine Monatsration an Regen). 
Die Tendenz, den Tag zu verregnen nimmt allerdings ab; in 
den letzten 10 Jahren gab es nur 5 Mal störenden Regen. 
All das wird aber beide oben erwähnte Herren nicht von ihren 
alljährlichen Sorgen befreien, denn kein Wetterfrosch kann 
mittels Wahrscheinlichkeitsrechnung darüber Auskunft geben, 
wie das Wetter am 7. Juni 2012 sein wird.
                                                                                                                                           
                                                               Johannes Marksteiner

Fronleichnam

Es ist ein etwas seltsames Gefühl, nach mehr als 15 Jahren 
Zugehörigkeit zum Chor jetzt wie jedes andere Pfarrmitglied 
in der Kirche zu sitzen. Schon vor Beginn  der Feierlichkei-
ten spitze ich die Ohren – höre ich sie wisperln, räuspern und 
mit den Noten rascheln? Aber offensichtlich haben sich alle 
die Ermahnungen der geschätzten Chorleiterin zu Herzen ge-
nommen, es ist bis zum feierlichen Einzug von Klerus und 
Ministranten mucksmäuschen still. Dann braust am Grün-
donnerstag noch einmal die Orgel auf, bis sie bis zur Oster-
nachtfeier verstummt. Was dann vom Chor herunter klingt, 
mag für viele einfach nur schön und erbaulich sein, ich weiß, 
wie viel Arbeit dahinter steckt. Schon im Fasching beginnt 
das Einstudieren neuer Lieder, und auch altbekanntes muss 
wieder aufgefrischt werden. Fasziniert lausche ich – so klingt 
es also für das Volk! Mir bekannte Lieder singe ich innerlich 

mit – jetzt kommt gleich der Einsatz für den Sopran. Habe ich 
tatsächlich auch so hohe Töne gesungen? Von für mich neu-
em Gesang lasse ich mich mitnehmen, lasse mich hineinfal-
len in die Melodien. Jetzt verstehe ich auch viele Hinweise 
von Frau Betelka, wie zum Beispiel, ihr müsst nicht mit so 
viel Kraft singen, lasst die Töne einfach schweben. Scheinbar 
mühelos wird das Gotteshaus erfüllt mit Klängen, die Stim-
mung erzeugen, Jesu Angst am Ölberg, das Geschehen am 
Karfreitag und schließlich der Jubel über die Auferstehung! 
Das alles aus einer anderen Perspektive als bisher zu erleben, war 
eine ganz neue Erfahrung für mich, und ich freue mich schon auf 
die nächste Chormesse, die ich als ganz einfaches Pfarrmitglied, 
aber innerlich doch – so weit es geht - mitsingend,  feiern werde.
                                                                                                     Christine Plzak
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Die Pfarrmission in unserer Pfarre im letzten Jahr ist noch vie-
len von uns in Erinnerung. Das Team, das die Mission vorbe-
reitet hat, hat sich dazu entschlossen, auch in diesem Jahr einen 
„Abend der Barmherzigkeit“ zu veranstalten. Viele Mitglieder 
unserer Pfarrgemeinde haben diesen Abend als Höhepunkt der 
Pfarrmission empfunden. Als Einstimmung auf Ostern und  als 
besinnlicher Abend in der Fastenzeit hat am Freitag, den 23. 
März 2012, ein ähnlicher Abend in St. Josef stattgefunden. Vie-
le Helfer waren bereit und haben auf der Straße und in einzel-
nen Häusern zahlreiche Einladungen verteilt. Mehrere Musiker 
und Musikerinnen haben sich zur stimmungsvollen musikali-
schen Untermalung zusammengetan, und für den Abend selbst 
haben viele Gruppen und Einzelpersonen aller Altersklassen 
einen Beitrag geleistet. 
Nach der Feier der Abendmesse mit P. Erich gestalteten meh-
rere Jugendliche eine Pantomime, in der gezeigt wurde, wie 
die Menschen verschiedenen Versuchungen unterliegen, die sie 
vom rechten Weg abbringen. Doch vom Herrn kommt  Hilfe, 
wie durch Bänder, die vom Kreuz zu den Menschen gespannt 
wurden, demonstriert wurde. Danach gab es mehrere berühren-
de Zeugnisse, in denen Menschen aus unserer Pfarrgemeinde 
geschildert haben, wo sie in ihrem Leben Gotteserfahrungen 
gemacht haben. Souverän moderiert wurde der Abend von Sr. 
Eveline und Markus Cancura. Ab der Aussetzung des Allerhei-
ligsten gab es die Möglichkeit zum Empfang des Sakraments 
der Versöhnung, zum persönlichen Segen und zum gemeinsa-
men persönlichen Gebet mit einem unterstützenden „Gebets-
dienst“. Wer wollte, konnte auch einfach nur beten oder me-
ditative Texte und Musik bei der Anbetung auf sich wirken 
lassen, oder eine Kerze anzünden und seine Gedanken für die 

„Joy&Worry-Box“ zu Papier bringen. Vor der Kirche war eine 
Art Begrüßungsdienst anwesend, um Leute von der Straße 
einzuladen, in der Kirche ein Licht zu entzünden oder einfach 
ein bisschen hereinzukommen und zu verweilen. Einige haben 
dieses Angebot auch angenommen und sich auch ein bisschen 
über unsere Pfarre informiert. 
Den vielen Helfern und Helferinnen, die auf  verschiedens-
te Weisen zum Gelingen des Abends der Barmherzigkeit 
beigetragen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt!                                                                                                                                         
                                                                Marianne Bruckmüller
 

Abend der Barmherzigkeit

Ostern 2012
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Pater Schwartz Wochenende für Kinder
Im Mutterhaus der Kalasantiner

2. – 3. März
Im Gästebereich des Mutterhaus-Klosters verbrachten wir diese tollen Tage!
Am schönsten war für mich…

… das Rosenkranzbeten in der Kalasantiner-Kirche, das Beten beim toten Pater 
Schwartz (der Glas-Sarg befindet sich unter dem Tabernakel) und die Turmbesteigung der 
Maria vom Siege-Kirche. (Tamara, 10 Jahre)

… das Fußballturnier in der großen Halle auf der Marswiese. (Ivan, 9 Jahre)

… der Samstag-Vormittag, an dem wir den Maria vom Siege-Turm bestiegen, das 
Pater Schwartz Museum (P. Schwartz-Rallye) besichtigten und das Theaterspielen von 
Szenen  aus dem Leben vom Pater Schwartz. (Bernhard, 7 Jahre)

Ich danke dem lieben Gott für die gute Gemeinschaft. (Lorenz, 9 Jahre)

Am spannendsten war für mich die Übernachtung in einem Schlafsack! Und am besten 
war das Fußballspielen in der großen Halle, mit den vielen Zuschauern. 
(Sebastian, 6 Jahre)

Den Leichnam des Pater Schwartz fand ich am coolsten. (Paul, 9 Jahre)

Den Sarg mit dem toten Pater Schwartz fand ich sehr cool. (Philipp L., 10 Jahre)

Das Essen hat mir am besten gefallen und natürlich sehr geschmeckt. (Klara, 10 Jahre)

Einen herzlichen Dank … 

… unseren beiden Köchen Thomas und Thomas!
… an Christoph, dem Helfer in allen Nöten!
… an die 22 Kinder, die mitgekommen waren und gut mitgemacht haben!
… an Sr. Romana Maria, die immer angepackt hat, wenn es was zu tun gab!
… an Pater Bruno und dem Mesner Sanny, die uns in die Höhen der Maria v. Siege-Kir-	
     che geführt haben!
… an Pater Schwartz, den wir besser kennen gelernt haben!
… an Gott, unserem Vater, der uns sehr geholfen hat und im Hintergrund als ein sehr    
genialer Regisseur im Einsatz war!
                                                                             EIN GROSSES DANKESCHÖN!
                                                                                                                                        Br. Bernd
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Gottesdienste

An Sonn- und Feiertagen
	 8.00 Singmesse
	 9.30 Familien/Gemeindemesse
            18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern
An Wochentagen
	 8.00 tw. Singmesse
             18.30 tw. Singmesse
Vorabendmesse
             18.30 samstags und vor Feiertagen
Rosenkranz
	 Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um 
	 17.50 in der Kirche
Eucharistische Anbetung
	 Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 10.00
	 Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
	 Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakri-
	 stei zu melden) und
	 sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
	 Ebenso ist es möglich, einen persönlichen 
	 Termin mit einem unserer Priester zu verein-
	 baren.
	 (Tel. 982 42 10)
Herz-Jesu-Freitag
	 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
	 gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.15,
	 anschließend gestaltetes Gebet in der Krypta 
	 bis 21.30 

Gruppen und Runden

Kinder:
Ministranten:
neue Ministranten: jeden Dienstag 17.15 mit P. Erich/Oliver
Ministranten 8-9 Jahre:     )    Donnerstag 17.30 (Sabrina) 
Ministranten 10-11 Jahre: )
ältere Ministranten 12 -15 Jahre: Freitag, 17.00  (Patrick )
Kinderfußballgruppen: 6-7 Jahre: Freitag 16.00 mit Chris-
toph B.
8-10 Jahre: Donnerstag 16.00 mit Br. Bernd und Philipp
11-14 Jahre: Mittwoch 17.00 mit Br. Bernd und Christopher
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang (= Ferdi-
nand)  und Maximilian Schitz
Jugend:
Ex-Firmlinge:  Montag 19.15 mit Martin
18/19a:  Dienstag 19.30 mit Br. Bernd und Tanja
19/20a:  Dienstag 19.30 mit Sr. Eveline

Jugendchor: Kontakt Br. Bernd
Jungerwachsenengruppe 23+: mit P. Erich, weitere 
Termine bitte erfragen
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (25+) mit P. Erich
Termin bei P. Erich
Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
	           Sänger/Innen herzlich willkommen
mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15 
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl 
Tel. 914 68 94
Mütter Frühstück: Freitag, 4.5., 18.5., 
			      1.6., 15.6.  
                            		    9.00 - ca. 11.00 Uhr 		
 Familienrunden: Auskunft bei P. Erich 
Jungsenioren:    Mi. 16.5. Führung in der Karlskirche 
		  Mi. 20.6. Garten Hirschstetten 
Seniorenclub:  jeden Donnerstag 15.00 
Legio Mariä:   jeden Freitag 19.15
Gebetsgruppe für Erwachsene: Donnerstag 14-tägig, 
			              Info bei Sr. Eveline

Taufen Verstorbene

Emilio Mayerl
Emil Theo Fleischmann
Ena Nikic
Stefanie Schauer

Karl Hudec
Christine Pfleger
Maria Wohlmuth

Im Juli und August sind keine Gruppenstunden.
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TERMINE - TERMINE - TERMINE

August

Fr. 	  3.8.	  Herz-Jesu-Freitag; 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 hl. Messe anschl. Anbetung bis 20.00
Mo.         6.8. 	  Fest der Verklärung des Herrn
Do.	  9.8. 	  Fest der hl. Edith Stein, Co-Patronin Europas
Fr.         10.8. 	  Fest des hl. Diakons Laurentius
Mi.        15.8.	  HOCHFEST DER AUFNAHME MARIAS IN DEN HIMMEL, hl. Messe 8.00, 9.30 und 18.30
Sa. 	 18.8. - 25.8. Jugendlager in Nordtirol
Sa.         25.8.	  HOCHFEST DES HL. JOSEPH CALASANZ, HAUPTPATRON DER KALASANTINER
So.         26.8. 	  CALASANZ-SONNTAG, 9.30 feierliches Amt, bei allen hl. Messen Sammlung für Caritas-Auslandshilfe

September

Ab 3.9. gelten wieder die Anbetungszeiten nach jeder hl. Messe. 

Fr. 	   7.9.	  Herz-Jesu-Freitag, 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 hl. Messe, danach gestaltetes Gebet 
		   in der Kirche bis ca. 21.00
Mi. 	  12.9. 	  HOCHFEST MARIÄ NAMEN, Hauptfest der Kalasantiner, 18.30 feierl. Abendmesse
Fr. 	  14.9.	  Fest Kreuzerhöhung, 18.30 feierl. Messe
Sa. 	  15.9.	  Gedenktag der 7 Schmerzen Mariens und 83. Todestag des sel. P. Anton Maria Schwartz
So. 	  16.9.	  P. SCHWARTZ-SONNTAG, 9.30 Jugendmesse, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek
Mo. 	  17.9. 	  HOCHFEST DES SEL. ANTON MARIA SCHWARTZ
Do.	  20.9.	  18.30 hl. Messe im a.o. röm. Ritus (Latein) 
Fr. 	  21.9. 	  Fest des hl. Apostels Matthäus
So. 	  23.9. 	  9.30 Kinderwortgottesdienst und bei allen hl. Messen Pfarrcaritassammlung
Do. 	  27.9.	  Fest des hl. Vinzenz von Paul, 6. Patron der Kalasantiner
Sa. 	  29.9.	  Fest der hll. Erzengel Michael, Gabriel und Raphael
So. 	  30.9. 	  Schutzengelsonntag

Oktober

Mo. 	   1.10. 	  17.50 1. feierl. Rosenkranzandacht
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Deil Ges.m.b.H., Sturzg.1a, 1140 Wien. Spendenkonto: Pfarre St. Josef - Renovierung, Raika NÖ-Wien, Kto.Nr. 5-06.712.111
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DANKE  AN  EUCH! -  DANK  AN  DEN „ALTEN“ PGR
Am 5. Fastensonntag, dem Sonntag nach der PGR Wahl galt 
es, den scheidenden Pfarrgemeinderäten besonders zu dan-
ken. Das soll auch hier nicht vergessen werden! Wirklich ein 
großes Vergelt’s Gott Euch allen, im Namen der ganzen Pfar-
re für Eure Zeit, Euer Gebet, Euren Einsatz für uns! Viele, 
viele Stunden habt Ihr uns geschenkt und durch Euch konnte 
vieles wachsen, werden und beginnen! Besonders danken 
möchten wir Herrn Ing. Wolfgang Plzak, der dem Pfarrge-
meinderat 20 Jahre angehört hat und 10 Jahre stellvertrender 
Vorsitzender war. Dank für Dein Herz, lieber Wolfgang, das 
Du in so vieles bei uns hineingelegt hast! Als Dank wurde 
Wolfgang und seiner Frau Christine eine Josefsstatue über-
reicht, auch als Ausdruck für die Bereitschaft, diese Aufgabe 
gemeinsam zu tragen. Den anderen PGR-Mitgliedern wurde 
eine „Josefsorchidee“ geschenkt.
Danke Euch und bleibt uns verbunden und „erhalten“!                                                                                                                                  
                                                                                            P. Erich 
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Im Marienmonat Mai ist immer dienstags und freitags nach der Abendmesse feierliche Maiandacht und 
Eucharistischer Segen.

Mai

So.	   6.5.  	  5. Sonntag der Osterzeit: 9.30 FEIERLICHE ERSTKOMMUNIONMESSE
Fr. 	 11.5.  	  14.00 Einweihung des neuen Kindergartens
So. 	 13.5. 	  6. Sonntag der Osterzeit, Muttertag, 9.30 JUGENDMESSE, anschl. Sektbar im Garten, Bibliothek
Mo.        14.5. – Mi. 16.5. BITT-TAGE
Di.          15.5.   	  18.30 Bittandacht im Garten und anschl. feierl. Bittmesse in der Kirche
Do.	  17.5. 	  HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT, 9.30 feierliches Himmelfahrtsamt
Fr.  	  18.5.	  Beginn der Pfingstnovene 
So. 	  20.5. 	  7. Sonntag der Osterzeit, 9.30 Geburtstagsmesse für die April“kinder“, zugleich Kinderwortgottesdienst
Do. 	  24.5. 	  Fest Maria, Hilfe der Christen (Titel unseres Marienbildes in der Kirche)
Fr. 	  25.5.	  Beginn der Pfingstfußwallfahrt nach Mariazell,  9.30 Wallfahrerandacht in der Kirche
So. 	  27..5.	  PFINGSTFEST, 9.30 feierliches Pfingstamt
Mo. 	  28.5.	  Pfingstmontag: hl. Messen um 8.00 und 18.30
Do. 	  31.5. 	  nach der Abendmesse letzte feierliche Maiandacht bei der Mariengrotte im Garten

Juni

Fr. 	    1.6. 	  Herz-Jesu-Freitag, LANGE NACHT DER OFFENEN KIRCHEN: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 
		   17.00 Straßensingen, 18.30 hl. Messe und anschließend „offene Kirche“ mit Liedern, Texten, Aufatmen bei 	
		  „Jesus“, virtuelle Heiliglandreise ….bis 22h!
So.	    3.6. 	  DREIFALTIGKEITSSONNTAG, 9.30 feierl. FIRMUNGSMESSE mit KR Altgeneralsuperior P. Peter Lier, 	
		   anschl. Agape im Garten
Do. 	    7.6. 	  FRONLEICHNAMSFEST: 9.00 hl. Messe im Garten, anschließend FRONLEICHNAMSPORZESSION:  	
		   Reinlgasse - Linzerstraße - Nobilegasse - Fenzlgasse (bei Nr. 30-36): 1. Altar - Flachgasse - Märzstraße 		
		   (bei Nr.	 118: 2. Altar) – Reinlgasse (Kirche), dort feierlicher Abschlußsegen. 15.00 Gartenfest mit Kinder-
		   programm,  18.30 Abendmesse.
		   Bei Schlechtwetter ist die hl. Messe in der Kirche und das Gartenfest wird zum „Hausfest“.
So. 	  10.6.	  10. Sonntag im Jahreskreis, Vatertag, 9.30 Kinderwortgottesdienst
Fr.	  15.6. 	  HERZ-JESU-HOCHFEST: 17.50 Rosenkranz und um 18.30 feierliche Herz-Jesu-Messe mit Herz-Jesu-Weihe
So.	  24.6.	  HOCHFEST DER GEBURT JOHANNES DES TÄUFERS, 9.30 Kinderwortgottesdienst
Do. 	  28.6. 	  18.30 Arbeitsjahres-Abschlußmesse, anschließend Fest im Garten für die Mitarbeiter und Teilnehmer an 		
		    Gruppen und Runden
Fr. 	  29.6.	   Hochfest der hll. Apostel Petrus und Paulus
Sa.	  30.6. 	   Beginn des Kindersommerlagers in Osttirol (Außervillgraten)

Juli

Im Juli und August werden die Zeiten für die Eucharistische Anbetung immer in den hl. Messen zuvor bekanntgegeben.
Die Pfarrkanzlei ist an folgenden Tagen geöffnet: Mo. 2.7. - Fr. 6.7., Donnerstag 12.7., 19.7. 26.7.,  

2.8., 9.8., 16.8., 23.8. von 8.30 - 11.00 
ab 27.8. wieder tägliche Kanzleizeiten

Im Juli und August entfallen die Kanzleistunden am Dienstag von 18.00 - 19.00 

Mo. 	   2.7.	   Fest Mariä Heimsuchung
Di.	   3.7.	   Fest des hl. Apostels Thomas
Fr. 	   6.7.	   Herz-Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, nach der Abendmesse bis 20.00 Anbetung.
Mi. 	 11.7. 	   Fest des hl. Benedikt, Patron Europas
Mo. 	 23.7.	   Fest der hl. Birgitta von Schweden, Co-Patronin Europas
Mi. 	 25.7.	   Fest des Apostels Jakobus
Do. 	 26.7.	   Fest  der hll. Joachim und Anna, Eltern der Gottesmutter und Patrone unserer Kapelle in der Krypta,
		    3. u. 4. Patrone der Kalasantiner
So. 	 29.7. 	   Christophorussonntag, bei allen hl. Messen Sammlung für Missionsfahrzeuge als Dank für alle unfallfreien 	
		    Fahrten.		
Di.	 31.7. 	   Fest des hl. Ignatius von Loyola, 5. Patron der Kalasantiner 
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